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ſchen Suggeſtion ein williges Ohr beſitzen
Ländern möglich iſt iſt auch in Dentſchland nicht ſchlechthin un
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Der Hypuokismus und die Strafrethtspflegr

t e Halle 29 DecemberMit dem ſoeben durch ein der beleidigten Gerechtigkeit Sühne
gebeides Urtheil des Pariſer Schwürgerichts beendigten Prozeß

ompard Ehraud hat der Hypwotismus ſeinen offiziellen
Einzug in die Hallen der Kriminalgerichte gehalten und
die lange Zeit von Vielen als eine der unwahrſcheiulichſten Utopien
belächelte Möglichkeit daß ein Verbrecher die Freiſprechung um
deswillen für ſich begehrt weil er zu der von ihm verübten ſtraf
baren Handlung im Zuſtande hypnotiſchen Schlafes beſtimmt wor
den fet iſt zur Thatſache geworden Es iſt ſo äußert aus

führlich fich in den M N N ein Juriſt nicht zu bezweifeln
daß dem erſten Beiſpiel der Einrede des Hypnotismus in Bälde
weitere folgen werden und insbeſondere in Frankreich wo man
Dank der Schule von Nanch die Hyvnotiſirbaren förmlich züchtet
wird die Einrede der hypuotiſchen Suggeſtion in Kürze zu einem

beliebten Vertheidigungsmittel geworden ſein
Die ernſten Gefahren welche hierans für die Rechtspflege und
die Aufrechterhaltung der ſtagtlichen Ordnung entſtehen können
nicht überſehen werden t hat die Juſtiz den erſten Angriff
ſeitens der netten Schule ſiegreich und energiſch abgeſchlagen und
das ſtrenge Urtheil welches der erkennende Gerichtshof gegen das
angebliche Opfer des Hyvpſiotismus erlaſſen hat beweiſt zur Ge
nüge daß man nicht gewillt iſt den Vertretern des neuen Wiſſens
leicht das Feld zu überlaſſen Jmmerhin iſt die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen daß in einem anderen Prozeſſe ein anderer Gerichts
hof ſich der Auffaſſung der Hauptkämpen der Schule von Nanchy
anſchließt und den Urheber eines Verbrechens mit Rückſicht auf
die behauptete Hypnotiſirung freiſpricht Wer wollte z B behaupten
daß der Gerichtshof in Nancy zu demſelben Ergebniß gekommen
wäre wie das Pariſer Schwurgericht wer wollte es als abſolnt

ndenkbar bezeichnen daß italieniſche Geſchworene die ſchon jetzt
nter dem Einfluß der Doktrin vom moraliſchen Jr ſinn nicht
elten verruchte Verbrecher freiſprechen für die Lehre der hypnoti

Was aber in anderen

nöglich und dieſerhalb haben auch wir allen Grund dieſem erſten
Verſuch die Willensfreiheit durch die Ergebniſſe der hypnotiſchen

ieenent n Zweifel zu ziehen die vollſte Aufmerkſamkeit zu
ſchenken

Daß im Verſuchsſagle ſcheinbare Verbrechen unter dem Ein
fluſſe einer Suggeſtion begangen werden können ſteht außer
Zweifel die zahlreichen Veröffentlichungen der letzten Jahre welche
dieſem Gegenſtande gewidmet ſind laſſen dieſe Thatſache als eine
ſolche erſcheinen welche der Skepſis durchaus entrückt iſt Anders
ſteht es aber mit der Frage ob wirkliche d h ernſt gemeinte
Verbrechen auch unter dem Einfluß hypnotiſcher Eingebung ver
übt worden ſind Hier ſteht Behauptnug gegen Behanptung und
penn Männer wie Bernheim und Liégeois mit allem Nachdruck

und mit äller wiſſenſchaftlichen Ueberzeiigung für die unbedingte
Bejahung dieſer Möglichkeit eintreten ſo fehlt es nicht an min
deſtens ebenſo bedeutenden und ausgezeichneten Forſchern auf dem
Gebiete der Naturwiſſenſchaft von welchen dieſelbe kurzer Hand
als Wahn bezeichnet wird Für romanhafte Darſtellungen gewiſſer
Vorkommniſſe in Gregor Samarows Manier wir erinnern an deſſen

Roman von Hermann Heiberg
Nachdruck verboten

Einheit ung
Es war Herbſtzeit
Jn einem niedrigen mit altfräukiſchen faſt kümmerlich

ausſeheden Möbeln angefüllten Zimmer einer Parterre
Wohnung in der Jüdenſtraße in Berlin ſtand früh Morgens
ein kanger hagerer Mann und reckte die Glieder Er hatte
ein glattraſirtes Geſichtemiteiner unheimlich weißen todten
haften Farbe und ſah überhanpt ſo abſtoßend aus daß ſchon
ſein Anblick Furcht einflößen konnte

Ein mit Geiz und Gier vermiſchter ausgeſprochener Zug
von Verſchlagenheit war deutlich in ſeinen Mienen ausgeprägt
und ſeine großen knochigen in ſteter haſtiger Bewegung be
findlichen Hände erhöhten den Eindruck daß hinter den ge
ſchloſſenen Zügen Liſt und Berechnung lauerten Nun iſt
das Frauenzinimer noch nicht auf mürmelte der Mann
mit ſtarker ungeduldiger Betonung blickte auf ſeine Uhr
nd ſchob ſich auf den zerriſſenen Morgenſchuhen an die dicht

berſchloſſenen mit Eiſeuſtangen verſehenen Fenſter um Licht
hereinzulaſſen e

Die Wohnung beſtand ans dem erwähnten Wohnzimmer
einem zur Linken daran ſtoßenden Schlafgemach einer nach
der Straße gehenden Küche und einem ſogenannten Hänge
boden auf den das Dienſtmädchen ſchlief welchem der Zorn
ausbruch Fernrohrs ſo der Nauie des Jnhabers der

Wohnung gegolten hatte dSiel Sie Stehen Sie auf Sofort rief Fernrohr
mit Ungeduld und ſchritt an die Treppe welche zu der

i net hinaufführte Und als ein patziges lang

dehntes eNa ja Ich komme ja ſchon aus dem Munde der
dem Schlaf aufgeſchreckten Magd zurücktönte fügte der

Erzählung Unter fremdem Willen mag ja die Möglichkeit der Ver
übung eines Verbrecheiis auf Grund einer hypnotiſchen Suggeſtion
ein dankbares Motiv ſein Allein für die Juſtiz kann doch vorerſt
keine Rede davon ſein dieſe Möglichkeit in Bekrächt zu ziehen ſo
lange die Anſichten der Fachmänner darüber ſo ungemein aus
einandergehen und ſich ſo unvermittelt und ſchroff gegenüberſtehen
Erſt dann hätte die Strafrechtspflege Veranlaſſung zu der Frage
Stellung zu nehmen ob der Suggerirte ſich in einem die ſtraf
rechtliche Zurechnung ausſchließenden Zuſtande der Willensunfreiheit

befand wenn die Wiſſenſchaft in der Annahme der gedachten
Möglichkeit einig wäre erſt dann würde die Fräge zu begutworten
ſein ob das Opfer der Suggeſtion als der freien Willens Be
ſtimmung entbehrend zu betrachten iſt Es hat aber bis dahin
wohl noch etwas Zeit und der geiſtvolle Profeſſor der Rechtsſchule
von Nancy mag immerhin davon überzeugt ſein daß die Pariſer
Geſchworenen die mitaugeklagte Gabrielle zu Unrecht verurtheilt
haben viel Beifall wird er mit ſeinem empathiſchen Ausrufe er
laſſe ſich lieber die Hand abhauen als hier ein Schuldig aus
ſprechen weder in Frankreich noch in anderen Ländern finden

Denn ſelbſt wenn die Möglichkeit zugegeben wird ſo iſt doch
regelmäßig die ſtrafrechtliche Zurechnung bei dem Hypnotiſirten
vorhanden Der Suggeſtion kann in den meiſten Fällen nur die
Bedeutung eines zur Verübung eines Verbrechens beſtimmenden
Motivs beigelegt werden denn daß die Suggeſtion im Stande
wäre einen Menſchen der freien Willensbeſtimmung der Wahl
zwiſchen Recht und Unrecht zwiſchen Gut ind Schlecht abſolut zu
berauben haben bis jetzt weder Bernheim und Liégeois noch ihre
deutſchen Anhänger dargethan Der mit einer Suggeſtion Erfüllte
mag immerhin eine größere Energie nothwendig haben den Hang
oder die Neigung zum Verbrechen zu überwinden daß ihm dies
unmöglich iſt wird bis auf Weiteres den Anhängern der neuen
Schule nicht geglaubt werden dürfen Der Staat hat aber
ein Recht von Jedem zu verlangen daß er die Ver
lockungen zur Verübung eines Verbrechens bekämpfe und
unterdrücke und er hat weiter ein Recht Denjenigen

welcher dieſen Kampf nicht ſiegreich durchzuführen vermag
mit der Strenge des Geſetzes für ſeine That büßen zu
laſſen Die Geſellſchaft darf ſich daher durch dieſen Vorſtoß der
Vertreter der hypnoriſchen Schule nicht beängſtigen laſſen die
Strafrechtspflege wird ihnen nicht geſtatten Verbrechern die Hand
habe und Möglichkeit zu gewähren dem Arme des Geſetzes zu
entrinnen Mit Genugthuung erfüllt es daß die Pariſer Ge
ſchworenen ſich durch in berückender Form vorgetragene Jrrlehren
in ihrer Auffaſſung des Sachverhältniſſes und der Erfüllung
ihrer Pflichten nicht erſchüttern ließen Die franzöſiſche Juſtiz
hat leider in den letzten Jahren ſo zahlreiche Beweiſe irriger Be
handlung wichtiger Fälle geliefert daß man dieſes Urtheil um
ſo höher auſchlagen muß Daß der Gerichtshof ſich nicht dazu
hergab in den Räumen der Jnſtiz eine hypnotiſche Vorſtellung
aufführen zu laſſen wird ihm bei Allen welche das Anſehen der
Juſtiz aufrecht erhalten wiſſen wollen unr zum Ruhme gereichen
Die Kriminaliſten ſollten aber aus dieſem Vorgange die Lehre
ſchöpfen daß es für ſie nothwendig iſt ſich mit dem Hypuotismus
doch etwas näher zu befaſſen um allen Verſuchen mit Hilfe der
Möglichkeit einer Suggeſtion die Thätigkeit der Strafrechtspftege

zu erſchweren oder gar zu vereiteln in der gebührenden Weiſe be
gegnen zu können

v w

Mann mit zornigem Kopfſchütteln einige auf dem Küchen
tiſch in regelloſer Unordnung ſtehende Gegenſtände betrachtend
hinzu

Wenn Sie meinen daß Sie bis an den Mittag ſchlafen
können ſuchen Sie ſich einen anderen Dienſt Wie m
So Na dann können Sie gleich heute abgehen
Aber nun vorwärts Machen Sie Feuer an und bringen
Sie Kaffee

Nach dieſen Worten ſchlug Fernrohr die Küchenthür mit
lantem Gepolter hinter ſich zu und begab ſich zur Vervoll
ſtändigung ſeiner Toilette in das Schlafgemach

Schwindler Berlins Er betrieb Geldgeſchäfte vermittelte
den Ankauf und Verkauf von Hypotheken diskontirte ün
erfahrenen jungen adeligen Herren und Offizieren Wechſel
machte in ſogenannten Schiebungen bei Haus und Terrain
Verkäufen und wußte ſich ſtets den Rücken zu decken indem
er mit bewundernswürdiger Geſchicklichkeit nicht eben direkt
gegen die Strafgeſetze verſtieß oder Andere vorzuſchieben
wußte auf die er im Nothfalledie Verantwortung wälzte

Gegenwärtig beſchäftigte ihn eine Geldangelegenheit beiwelcher es i um einen erheblichen Gewinn handelte

Heute ſollte die Entſcheidung erfolgen ob ein Terrainver
kanf im Oſten Berlins abgeſchloſſen werden würde Der
Reflektant war ein reich gewordener Bäcker dem eine große
Erbſchaft zugefallen und der mun durch Beſitz gereizt ſein
Vermögen raſch und mit geringer Mühe vermehren wollte

Die Zahlüng ſollte in klingender Münze geleiſtet werden

haften Geſchäft eine Summe von dreißigtauſend Mark ab
S Einhunderkfünfzigtanſend Mark hatte ſich der Mann in
den letzten Jahren erſchwindelt Sie lagen in Pfandbriefen

ſeines Glückes und ſeiner täglichen gierigen H en
wohl geordnet in ſeinem Geldſchrank und bildeten den Jnbegriff

Aus Schleſien wo Fernrohr Getreidemakler geweſen

tut hin
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Beeſenlanblingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Br
röſlwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch

Eandéberg Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskan Löbejiln Merſeburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröbſi
chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tentſchen

Fernrohr war einer der berüchtigſten und raffinixteſten

und für Ferurohr fiel bei dem für den Käufer unvdrtheil

kommandireuden Generale und hochgeſtellten Offiziere

Für die Redaktion vera
Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feutilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
fein deiſen Jnſeratentheil

Nr 4 Hof II
achmittags

immtlich in Halles

Sprechſtunde 5 6 Uhr

DHrüuck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
zkjämJalhſtedt Brehua Bruckdorf Eaneng Cönnern Eöthen i Auh

Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
gen a S Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurtt Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

e Verlin 28 December Hofnachrichtem Am Sonn
abend Morgen machte der Kaiſer einen längeren Spaziergang
im Berliner Thiergarten und hatte dänn eine Unterredung mit
dem Reichskanzler und dem Freiherrn von Marſchall Staats
ſekretär im Auswärtigen Amt Später ertheilte der Möonarch dem
Genergakoberſt von Pape Audienz ebenſo dem Feldmarſchall Lieute
nant Fürſten Windiſchgrätz und empfing ſodann verſchiedene Be
ſuche Am heutigen Sonntag beſuchte der Kaiſer den Gottesdienſt
und machte Nachmittags eine Schlittenvartie im Grunewald Das
Befinden der Kaiſerin iſtandauernd befriedigend

Ueber den Nenjahrs Empfang im Berliner
Schloſſe theilt der neueſte Reichsanzeiger mit daß im Hin
blick auf die Kaiſerin nur eine militäriſche Gkalilation durch die

erfolgt
Voran geht ein Feſtgottesdienſt für die kaiſerliche Familie in der
Schloßkapelle

Eine kaiſerliche Anordnung iſt getroffen worden
wonach bei den Reiſen und Ausflügen des Monarchen ebenſowie
bei ſeiner Rückkehr von ſolchen die polizeiliche Aufſicht
möglichſt wenig bemerkbar ſein ſolle Demzufolge wird jetzt
mit Strenge darauf gehalten daß ſich übexhanpt kein Beamter
öffentlich zeige ſoweit es nicht unbedingt erförderlich erſcheint

Miniſter v Goßler will wie die freikonſervative
Poſt aus guter Quelle hört nach Verabſchiedung des Schul

geſetzes demiſſioniren und als Oberpräſident nach Königsberg
gehen Oberpräſident v Schlieckmann würde ſein Nachfolger
werden Der Miniſter ſehne ſich nach einer weniger aufreibenden
Thätigkeit

Fürſt Bismarck hat dieſer Tage eine Deputation
aus Straßburg i E empfangen welche eine Adreſſe über
reichte Er äußerte bei dieſer Gelegenheit Folgendes Es ſei von
jeher ſein Beſtreben geweſen Straßburg für Deutſchland wieder
zu gewinnen Nachdem das Werk mit Gottes Hilfe gelungen
hätte er am liebſten eine chineſiſche Mauer auf dem Rücken der
Vogeſen erbauen mögen damit die Ueberwucherung des Franzoſen
thums dem aufkeimenden deutſchen Vaterlandsgefühl nicht gefähr
lich würde Er haſſe die Franzoſen als ſolche nicht und
geſtehe ihnen manche gute Eigenſchaften zu aber ihre Nachbar
ſchaft ſei gefährlich Deutſche und Franzoſen würden die
beſten Freunde ſein wenn ſie keine Nachbarn wären Der Fürſt
ermahnte in dem Beſtreben das Deutſchthum in dem ſchönen
Elſaß weiterzuverpflanzen fortzufahren Bei dem folgenden Früh
ſtück bedanerte der Fürſt wie weiter berichtet wird ſeine jetzige
Thatenloſigkeit Als man darauf erwiderte daß damit ſeine Ge
ſundheit geſchont werde meinte er er ſei eine alte Raketenkiſte
die ungeöffnet und verſchloſſen ihreu Beruf verfehle und zu Grunde
ginge

Die Zahlung der Abfindingsſumme an den
Sultan von Zanzä bar im Betrage von vier Milltoſten Mark
für die Abtretung des Küſtenſtreifens an Deutſchland hat am
Sonnabend in London ſtatk gefunden Für den Sultangüberuahm
das britiſche Auswärtige Amt die Summe Zu gleicher Zeit iſt
überall auf den deutſchen Stationen in Oſtafrika die deutſche
Flagge an Stelle der bisher noch wehenden zanzibaritiſchen ge
hißt und der deutſche Kaiſer zum Landesherrn von Deutſch Oſt

und gelegentlich auch Geldgeſchäfte gemacht hatte war er
vor ſechs Jahren nach Berlin übergeſiedelt Zwanzigtauſend
Mark hatte er in einem Prozeß verloren und dieſe ſein
bagres Vermögen wieder zu erobern und zu vermehren war
ſeitdem des Mannes einziger und alleiniger Gedanke ge
weſen Geld Geld Raffen vexdienen beſitzen ſparen
keinen überflüſſigen Groſchen ausgeben im Kleinen und
Großen auf Koſten Anderer leben und jedes Raffinement
anwenden das dem einzigen Lebenszweck Geld zuſammen
ſcharren dienen konnte erfüllte von früh bis ſpät ſeine
Gedanken

Familie beſaß er nicht Vater und Mutter waxen ge
ſtorben zallein in der Welt ſonſtigen Leidenſchaften fern
nux der einen fröhuend beſaß er auch keinen Frennd als

das Geld Aber dieſes erſchien ihm in ſeinen Träumen
verfolgte ihn bei ſeinem Tagesthun ließ ihn faſt mechaniſch
eſſen trinken und anderen Lebensgewohnheiten folgen
Einhunderkächtzigtauſend Mark Damals als er nach
Berlin eingawhaudertfwar hatte er ſich vorgenömmen nicht
zu ruhen bis er ein ſolches Vermögen zuſammengerafft haben
würde Dann fwollte er anfhören ſich ruhig hinſetzen und
nur geegert ein gutes ſicheres Geſchäft mitnehmen
aber aängſtlich vermeiden den ſchwer errungenen Beſitz jemals
auch nur im Geringſten zit gefährden Nun ſtand er vor
dem großen Angenblickt Aber freilich jetzt ſchien ihm
die Summe viel zu geriig Er inßte ſie verdoppeln Mitdem Eſſen war der Abuett gewachſen und doch doch

erſt haben Noch ſchwebte der Poſten Dreißig
tauſend Mark auf einen Schlag Das war ein Faug

Fernrohr ding ruhelos auf und b In Bekt hatte es
ihn nicht gelitten Jnitner wieder ſah erktnach der Uhr
horchte ob das Mädchen noch nicht komme,eſteckter ſich e
in der Weſtentaſche verborgener halb angeranchte Und ab
ſtoßend riechende Cigarre vom vorigen Abend an und that

einige Züge die ihn berühigren



Seite 2 jeneafrika proklamirt Reichskommiſſar von Wißmann tritt dieſer
Tage eine nene Expedition nach dem Jnueri des ſüdlichen Theſles

unſeres Schutzgebieckes a o 2
Zu den Meinnngsverſchiedenheiteu zwiſchen dem

Reichskonnniſfat vor Wißmann und Gmin Paſchasbemerkt die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung anſcheinend auf höhere Ver

anlaſſung Der Häauptpunkt dieſer Frage iſt daß Emin Paſcha
unter nicht neben den Reichskommiſſar ſteht umd daß Emin
die Jnſtruktionen für ſeine Expedition von dem Reichskomunſſar
nach grüudkicher Erörterung erhalten und angenommen hat Er
mußte alſo auch nach dieſen Weiſungen ſich richten

Die Einnahmen der Reichspoſt und Tele
graphen Verwaltung haben in der Zeit vom 1 Avril bis
Ende Nodember d J gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
ein Mehr von 6609245 M ergeben Das Geſchäft Excellenz
Stephaits blüht alſo

Für die Ernennung des Seminar Direktors
Fritzen zum Biſchof von Straßburg ſetzt wie von dem
vatikaniſchen Korreſpondenten der Polit Korr ans Rom gemeldet
wird ſich die Berliner Regierung beim hl Stuhte mit großem
Nachdrucke ein Die päpſtliche Kurie hat die Berufung dieſes
Prälaten auf den genannten Biſchofsſitz in der Erwägung daß
dieſelbe bei der katholiſchen Bevölkerung ſowie bei dem Klerus in
ElſaßLothringen anf Widerſpruch ſtoßen dürfte ablehnen zu ſollen
geglanbt und iſt für die Wahl eines elſäſſiſchen Prieſters
eingetreten Da aber die Berliner Regiernng an der Kandidatur
des Mſgr Fritzen andauernd feſthält gilt es in vatikaniſchen
Kreiſen für wahrſcheinlich daß die Kurieſihre Einwendungen
fallen laſſen werde

Hofprediger Stöcker hat hente im dichtgefüllten Dome
zum letzten Mal gepredigt Die Hofloge war keer
Stöcker ſagte u das verftoſſene Jahr habe dem Lande heftige
Stürme gebracht ein Stotz habe auch die Domgemeinde getroffen
Anch ſein Amt hier gehe zu Ende Man ſollte nicht nach dem
menſchlichen Warum fragen das nütze nichts Man müſſe
nach dem göttlichen Warum fragen Schwere Heimſuchungen
geſchehen nicht ohne Gottes Zulaſſung

Mit dem Plane der Herſtellung von Beamten
wohnungen haben ſich dem Vernehmen nach alle preußiſchen
Miniſter einverſtanden erklärt und ſollen die einzelnen Reſſorts
auch bereits die Beamtenklaſſen angegeben haben für welche ſie
Wohnmimgen beſchafft zu ſehen wünſchen Dem preußiſchen Land
tage wird wahrſcheinlich noch in der gegenwärtigen Seſſion eine
bezügliche Vorlage unterbreitet werden

Die Eroberung der tändkichen Arbeiter wird
gegenwärtig von der ſozialdemokratiſchen Partei als ihre
Hanptanfgube betrachtet Es iſt zu dieſem Zwecke einvoll
ſtändiger Feldzug sphan anusgearbeitet worden über welchen
ein im Berliner Volkshlatt veröffentlichter Aufruf des Partei
vorſtandes an die Parteigendſſen einigen Aufſchluß giebt Es
ergeht darin die Aufforderung an alle jene Genoſſen welche ſich
zu ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen Zeitungsartikeln wie eventuell auch
größeren Abhandlungen in Broſchürenform auf dem Gebiete der
ländlichen Arbeiterfrage für befähigt halten ſolche Arbeiten dem
Parteivorſtande einzuſenden oder über deren Abfaſſung ſich mit
demſelben in Verbindung zu ſetzen Desgleichen werden die Ge
noſſen erſücht einzelne Mittheilungen unb intereſſante Notizen aus
dem ländlichen Arbeiterleben an den Vorſtand gelangen zu laſſen

Clausthal 28 December Profeſſor Dr Koch iſt hier
eingetroffen und beabſichtigt einige Tage hier in ſeinem Geburts
orte bei ſeinem Schwager dem Bergrath Biewend zuzubringen

Nürnberg 28 December Angeſehene hieſige Bürger dar
unter beide Bürgermeiſter laden zu einer Verſammlung ein
welche gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes pro
teſtiren ſoll

Freiburg i Br 28 December Von dem Aufſchwung
den in Foige des Prieſtermangels das Studium der Katho
liſchen Theologie in hieſiger Hochſchnle genommen hat zengt
der Umſtand daß 212 Studenten der Theologie in dieſem Winter
in Freiburg ſtudiren

Worms 28 December Die hieſigen Lehrer haben eine
Denkſchrift an die Stadt verordnetenverſammlung ge
richtet worin ſie unter Hinweis auf ihre ungleichen Gehälter und
auf die ungerechte Beſoldungsart Aufbeſſerung erbitten Mo
tivirt wird das Geſuch hauptſächlich mit der Vertheuerung aller
Lebensmittel

Oeſterreich Ungarn
Wien 28 December Jm Miniſterium des Aeußeren wird

bezüglich der Erſetzung Szöghenyi s ein Proviſorinm platzgreifen
Baron Paſetti wird die Geſchäfte des erſten Sektionschefs und
der Geſandte in Rio de Janeiro Graf Rudolf Welfersheimb
die Agenden des zweiten Sektionschefs übernehmen Mit dem
Obergeſpan des Stuhlweißenburger Komitats Graf Bela Cziraky
wird wegen Eintritts in das auswärtige Amt verhandelt

Das klerikale Linzer Volksblatt dementirt die Nachricht

ausſehendes Geſchöpf und ſtellte das Kaffeegeſchirr auf den
Vi cy

Fernrohr ſetzte ſich und nahm wie immer Speiſe und
Trank mechaniſch zu ſich Einmal ſchrak er dabei auf

Eben waren ſeine Gedanken bei dem Geldſchrank ge
weſen in dem die Pfandbriefe rnhten Nun erſchien ein Ge
ſicht am Fenſter und ſpähte ſcharf hinein Wer be
obachtete ſein Thun wer wollte Etwas von ihm Der
bleiche Todtenkopf kam in Bewegung Die Taſſe zitterte in
des Mannes Hand Ah Thorheit Es war der nebenan
wohnende Barbier der ihn jeden Morgen raſirte der nachſah
ob Fernrohr ſich ſchon erhoben hatte Wirklich klopfte
derſelbe an die Thür legte mit einem höflichen Guten
Morgen Herr Fernrohr ſein Handwerkszeug auf ein altes
neben dem Fenſter ſtehendes farbeverſchliſſenes Pult und be
gann mit ſeiner Arbeit

Schon ſo früh auf Herr Fernrohr Jch ſah daß die
Läden zurückgeſchlagen waren Wohl ſchon Geſchäfte vor
liegend Jmmer thätig immer thätig Herr Fernrohr

Der Angeredete ſchüttelte den Kopf machte auch eine
höchſt gleichgiltige Miene während jener die Seife vom
Finger abſtrich Er gab nie zu daß ihn Etwas beſonders
beſchäftigte Schon die Fragen beängſtigten ihn weil er ſich
in ſteter Sorge um ſeinen Beſitz befand Auch erhöhten ſich
die Steuern wenn man ihn für reich hielt Vorſicht
Vorſicht

Du lieber Gott Geſchäfte warf er hin Miſe
rable Zeit Man ſchlägt ſich durch Weiter Nichts

Was Neues
Der Barbier der mit ſeiner breiten Bruſt und dem

rothen Bart wie ein Landwirth ansſah ſchüttelte den Kopf
Nun erſchien das Mädchen und ging fort um eine Be

ſorgung zu machen
Doch ein nettes Mädel warf der Barbier hin
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behufd Peſt 28 Deeember Der Abtheilnngsvorſtand in Miniſte

Endlich erſchien die Magd ein ſchmutzig und verdrießlich

vom S d e ehe geordneten in Linz
fs Schlieſimng eiKkes Bündniſſes mit den Klerikalen

rütiu des Auswärtigen v SzögyenyiMarich iſt zu Miniſter
am kaiſerlichen Hoflager ernannt worden

m a Jtalien eRom 28 December Die längere Anweſenheit des
Prinzen Napoleon im Quirinal wird in der hieſigen Preſſe
mit dem Plaue einer Verheiräthung der verwittweten Prin
zeſſin Lätitig Bonaparte mit ihrem Stiefſohne dem Herzog von
Aoſta in Verbindung gebracht Zu einer ſolchen Verbindung
iſt der päpſtliche Dispens uothwendig

Beim Prinzen Altieri fand geſtern ein klerikales

ſtatt e die n in r Gemeinderäthe beiwohnten Die Anweſenden beſchloſſen eine Petitionan den Papſt um Je tintg der Rwehlging der klerikalen

Partei an den Kammerwahlen egDer Papſt empfing am Stefülistage Freitag zahlreiche
Abordunngen Hierbei änßerte er wörtlich Jh habe mich
niemals beſſer befunden als jetzt obrohl meine Körperbeſchaffen
heit ſchwächlich iſt fühle ich doch daß ich uoch lange leben
werde

Frankreich
Paris 28 December Die Parnelliten Redmond Power

Kelly und Dr Kenny ſowie die Ankti Parnelliten Mac
Carthy Healy Serton und O Connor werden hier erwartet um
morgen unter dem Vorſitz Briens eine Konferenz abzuhalten
Parnells Erſcheinen iſt zweifelhaft Sexton erklärte nach dem
letzten Wahlfeldzug Parnells ſei jede Ausſöhnung unmöglich
Maec Carthy äußerte ſich in gleicher Weiſe

Jm Theater Folies Bergères fand geſtern Abend an
läßlich des Auftretens einer ruſſiſchen Truppe eine große ruſſen
freundliche Kundgebüng ſtatt Die Muſtk ſpielte die ruſſiſche
Nationalhymne die Volksinenge rief fortwährend Hoch Rußland

Es lebe das ruſſiſch franzöſiſche Bündniß u ſ w Der ruſſiſche
Botſchafter Mohrenheim der der Vorſtellung beiwohnte daukte
dem Publikum für die Kundgebung

Dem Figaro zufolge hat der Kriegsminiſter angeordnetdaß jeder Of fizier ſowie die geſammte Mannſchaft im Momente

wehes iruna mit antiſeptiſchem Verbandzeng verſehen
werde

Großbritannien
London 28 December Die Lage im ſchottiſchen Aus

ſtandsgebiet iſt uwwerändert doch liegen Anzeichen vor daß
eine Verſtändigung nicht abſolut ausgeſchloſſen iſt Die Unter
handlungen dauern fort Der Verkehr der Perſonenzüge iſt etwas
geregelter geworden der Güterverkehr iſt nach wie vor auf
gehoben

Nuſzland
Petersburg 28 December Wie in Pokfzeikreiſen beſtimmt

verſichert wird giebt es in gauz Rußland keine einzige orga
niſirte Nihiliſtenbande Die anßerordentlichen Maßnahmen
welche die Polizei gleichwohl noch treffe geſchähen uur um den
Czaren vor unvorherzuſehenden Angriffen einzelner Unzufriedener
zu ſchützeu

Orient
Konſtantinopel 28 December Der deutſche Botſchafter

v Radowitz welcher morgen eine Urlaubsreiſe antritt iſt geſtern
vom Sultan in halbſtündiger Abſchiedsaudienz empfangen worden

Bukareſt 28 December Die Kammer uahm den
Adreßentwurf mit 69 gegen 45 Stimmen anu ſie überreicht
die Adreſſe dem Könige morgen

Sofia 28 December Die Sobranje wurde heute mit
einer vom Prinzen Ferdinand verleſenen Thronrede geſchloſſen
Der Prinz wurde bei der Ankunft ſowie beim Verlaſſen des
Saales lebhaft begrüßt

Amerika
Waſhington 28 December Der Poſtvertrag zwiſchen

Deutſchland und den Vereinigten Staaten betreffend die
Einrichtung ſchwimmender Poſtämter auf den Poſtdampfern be
hufs Bearbeitung der geſammten Poſt während der Fahrt iſt
geſtern hierſelbſt abgeſchloſſen worden Die neue Einrichtung
welche eine ſehr erhebliche Verbeſſerung des Poſtdienſtes darſtellt
beginnt für Deutſchland mit dem 1 April für Nordamerika mit
dem 15 April

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iß nur mit Quelleuangabe geſtattet

Halle 29 December

Jnvaliditäts und rer Am Sonnabendhat auch bei allen Reichs Poſtanſtalten der Verkauf der
Beitragsmarken für die Jnvaliditäts und Altersverſicherung be

Fernrohr zog die Lippen Hab ihr gekündigt eine
faule ſchlampige Perſon lauter Geſindel was man ſo findet

Geht morgen ab
ger So Sieh mal an Morgen Herr Fern

rohr
Morgen

Als die Magd ins Zimmer trat klopfte Fernrohr an
die Brieftaſche in der ein ſchreckliches Sammelſurium von
Papieren Briefen und gerichtlichen Zuſtellungen ſich befand
griff nach ſeinem Stocke einem alten verſchliſſenen Rohr
ſah ſich noch einmal um wandte namentlich wie immer den
Blick zu dem Geldſchrank und verließ das Haus Er ging
nach dem Rathskeller in der Königſtraße wo er wegen der
Nähe des Grundbuchamtes ſeinen regelmäßigen Standort
hatte Hier wurden Geſchäfte eingeleitet und abgewickelt
und geiſtige Getränke waren gute Helfershelfer wenn der in
ſeinen Netzen Gefangene noch ſchwankte

Und der Morgen verging und das rieſige Treiben der
langſam erwachenden Stadt nahm zu an Haſt Ungeſtüm
und Leben Durch die ungehenren Pulsadern ſtrömte der
Verkehr ruhelos auf und ab ſtockte um Mittag gewann
wieder an Kraft und erhöhte ſeinen fieberhaften Charakter
bis zum Abend wo denn auch Fernrohr erſchöpft aber doch
mit glänzend erregten Augen und haſtiger Athemloſigkeit in
ſeine Wohnung zurückkehrte

Gehen Sie nach der Schloßfreiheit in das Geſchäft
von Benno von Donath und holen Sie mir Bruſtbonbons

hier Geld Und machen Sie vorwärts befahl Fern
dem Mädchen und ließ ſich huſtend in ſeinen Stuhl

nieder
Die Magd nickte ſchlug ein Tuch um die Schultern und

ging Dieſer Ausflug kam ihr ſehr gelegen aber auch der

Zimmer verließ
Als ſie gegangen ſprang er eipor riegelte die Parterre

S konnte es nicht erwarten daß das Mädchen das

e e re rer e en g

30 December Nt 3044 mee
hoijnen de Poſtanſtalt führt die Marken derjenigen Verſicherungs
anſtatt in deren e ſie delegen iſt

Hans nud Gruudbeſitzer Verein zu Halle a S Das
jetzt zu Ende gehende vierte Quartal ſchließt mit einem Beſtande von
ca 220 Wohnungen jeder Größe und u jeden n ab Die bez
Liſte ſind a 5 Pfennig bei Rudolf Moöoſſe Brüderſtraße 6 zu haben

Adreſſirt Eure Vriefe genan Danift bei dent zum Jahres
wechſel beträchtlich geſteigerten Briefverkehr die Briefheſtellung ordnungs
mäßig durchgeführt werden kaun iſt es noch in böberem Grade wie
u gevöhnlichen Zeiten erforderiich daß in den Aufſchriften der

nach auswärtigen Städten ind an Beidohner der eigenen Stadt ge
richteten Briefe die Angabe der Wohnung des Em
pfängers nach Straße Hausmunnmer Stockwerk u ſ w recht genau
ſtattfinde Sofern dieſem Erforderniß nicht genügt wird ſind wie wir
noch einmal betonen wollen Verzögerüngen in der Beſtellung der Sen
dungen unvermeidlich

Stadttheater Der erſte Kapellmeiſter Herr Weintraub iſt
auf s Neue für unler Stadttheater verpflichtet worden Da Fräulein
Prosky wegen Heiſerkeit am geſtrigen Sonntag Mittag für die Oper
Norma abſagte mußte ſtatt deren das Nachhlager in Granada ge

gehen werden Frau Fiedau iſt wieder hergeſtellt und wird am
Sylveſter Abend in der Zuſfüriet von Don Ceſar die Rolle
der Urakg ſingen Jn dem Befinden des Frl Buttſchardt
welche das Unglück hatte ſich am heiligen Abend am Handgelenk
Schaden zuzufügen iſt eine Beſſerung eingetreten Sardons Drama

Theodorg wird am Sonnabend den 8 Januar zum erſten Male
in Scene gehen

Eine recht ſonderbare Weihnachtsüberraſchung dereitete
der Arbeiter R in Giebichenſtein ſeinem Schwiegerſohne Z da
ſelbſt indem er ihm am heiligen Abend und am l Feſttage mehrere
Fenſterſcheiben deshalb einwarf weil dieſer die Frau des erſteren
die bei ihm in Folge Arbeits und Verdienſtmangels Noth litt auf
genommen hatte Da der Geſchädigte Strafan rag grſtellt hat ſo wird

m ghter ſpäter das Geſchehene hinter Schloß und Riegel bereuen
müſſen

Ermittelte Diebe Die Kartkoffelmieten der Oeconomie von
Gebr Nagel in Trotha werden bei ihrer freien Lage öfter von Dieben
heimgeſucht Dem Gendarmen Herrn Hartmann in Giebichenſtein iſt
es nun gelungen fünf der Diebe in drei Frauens und zwei Manns
perſonen zu ermitteln

Einen ſehr ſchweren Veruf haben bekanntlich Briefträger
und Poſtboten bei der eben nicht hohen Bezahlung Bei Sturm
und Wind in der glühenden Julihitze und den kälteſten Winierlagen
müſſen ſie ihrem Beruf nachgehen der ihnen oft kaum die nöthige Zeitzu Erholung und Schig Aäßt hin dader unſere geehrten Leſer
dir wackeren Männer am Neujahr mit klingender Anerkennung ge
denken

Lebensmüde Der Arbeiter Pdern H von hier wurde geſtern
Abend in der Schlafkammer ſeiner Wohnung erhängt gefunden H
ſoll ein arbeitsſcheuer dem Trunke ergebener Menſch geweſen ſein

Die Ladenkaſſe entwendet Geſtern Aben

ſeinem Verkaufslocale die Laden kaſſe mit ca 15 Mark Jnhalt ge
ſtohlen Der Diebſtahl wurde erſt ſpäter bemerkt

Veide Füße erfroren Jn einem Strohdiemen in der Nähe
von Meisdorf wurde am zweiten Weihnachtsfeiertage die aus Alt
Boruy in Poſen gebürtige 20 Jahre alte Arbeiter in Sch mit er
frorenen Jan aufgeſunden und der hieſigen Klinik zugeführt Das
Mädchen hatte ſich ſchon mehrere Tage obdachlos umhergetrieben und
wiederholt im Freien genächtigt

burg weicher vor den Weihnachtsfeiertagen in der Grube Louſſe bei

ſeinen Qualen erlegen Der auf ſo tragiſche Weiſe um ſein Leben

noch unverforgte Kinder
Die Zuverläſſigkeit des neuen Adreßbuches Wir erhiel

buch für 1891

rügten Fehler zu verbeſſern
legers iſt abermals unter der Rubrik Bud
ſchäftslokal angegeben worden Soviel für heute

zugedacht haben wird der morgen zur Ausgabe kommenden Nummer
beigelegt ſein Die ſtarke Auflage in der er erſcheint hat ſeine Fertig
ſtellung um einige Tage verzögert

J Gardinenbrand Geſtern Abend 7 i Uhr fand im erſten
Stock des Hauſes gr Ulrichſtraße 17 ein Gardinenbrand ſiatt welcher
jedoch von Einwohnr n bald g löſcht wurde

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 28 December Das Nachtlager in

Granada Ueber der heutigen Abend Vorſtellung waltete in
mancher Hinſicht kein guter Stern Die angekündigte Oper Norma
welche ſicher ein volles Haus erzielt haben würde konnte nicht gegeben
werden weil Fräulein Prosky noch in letzter Stunde einer plötzlich
eingetretenen Unpäßlichkeit wegen abſagte Weitere Verlegenheit er
wuchs der Direktion ans dem Umſtande daß Fräulein Buttſchardt
ebenfalls nicht disponibel war indem ſie das Unglück hatte ſich den
Arm zu verletzen und ſo blieb nichts anderes übrig als

Das Nachtlager in Granada ohne vorhergegangene
Probe zu wiederholen daß wir trondem eine ziemlich gute ja ſtellen
weiſe ſogar treffliche Aufführung hörten ſoll hiermit lodend geſagt ſein

Einzelne kleine Unſicherheiten ſind zu entſchuldigen wenn der Geſammt

thür zu der einige Stufen vom Flureingang hinaufführten
ab ſchloß die Läden entzündete eine Lampe und griff
dann mit zitternden Händen nach einem Packet das er mit
gebracht

Ay Ah Da waren die dreißigtauſend Mark bereits
umgeſetzt in Papieren Dreißigtanſend Mark Der
Teufel hatte gehokfen Alles war überraſchend gut gegangen
Abſchluß Eintragung Zahlung Händeſchütteln Früh
ſtück Empfangnahme der Proviſion ſodann ein Gang
zur Börſe Beſuch beim Bankier und endlich noch in
ſpäter Abendſtunde Empſfangnahme der eingetauſchten
Summe

Nachdem Fernrohr die Stücke noch einmal genau durch
geſehen ſich an ihrem Anblick wie ein lüſternes Raubthier
geweidet auch ein wenig Papiergeld beſonders eingeſchlagen
und die Aktien ſorgfältig geordnet hatte trat er auf ſeinen
Geldſchrank zu nahm aus dieſem das Packet welches die
hundertfünfzigtauſend Mark in denſelben Werthen erhielt
ſah auch dieſe noch einmal genau durch faſt jede Woche
begab er ſich an dieſelbe Arbeit und ſchrieb dann die
Nummern der neuen Stücke nebſt den übrigen Einzelheiten
auf ein Blatt Papier das ſich unter dem Vielerlei in ſeiner
Brieftaſche befand

Und nachdem das Alles geſchehen legte er den Geſammt
fund wieder in das Geldſchrankfach hantirte noch eine Weile
hin und her und ſchloß vorſichtig das Gefängniß in dem
er das A und O ſeines Lebensglückes verborgen hielt

Da er die Magd nur fortgeſandt hatte um allein z
ſein wartete er auch ihre Rückkehr nicht ab ſondern griff
abermals nach Rock und Hut verſicherte ſich daß die Eiſen
an den Läden gut verſchloſſen waren und begab ſich auf
den Weg zu einem kleinen Bierreſtaurant das einige Häuſer
entfernt an der Ecke lag Hier pflegte er Abends ein ein
ziges Glas Bier zu trinken dazu eine Stulle zu eſſen die
Zeitungen zu leſen und die für ihn wichtigen Annoncen zu

gegen 6 Uhr
wurde dem Fleiſchermeiſter S in der Brandenburgerſtraße 8 aus

Tragiſcher Ausgang Der Bergmann Dübener aus Vitzen

Teutſchenthal zwiſchen einen Förderwagen und die Rampe gerieth und
ſchwer verletzt nach der hieſigen Klinik gebracht wurde iſt geſtern dort

Der Wandkalender den wir auch diesmal unſern Abonnenten

gekommene Mann hinterläßt ſeine Ehefrau und 8 zum größten Theil

ten heute das im Verlage von Otto Hendel hierſelbſt erſchienene Adreß
Man ſcheint leider im Verlaufe des Jahres 1890 noch

keine Zeit gefunden zu haben die von uns im Adreßbuche für 1890 ge
Die Privatwohnung unſeres Ver
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in den Beſitz des Liverpooler Muſeums übergegangen Jn alten
wurden die ägyptiſchen Katzen als Götter verehrt es war bei den

e Grand von Spanien der Sohn des Herzogs von Balna
dir erhiel e Salon des Herrn Bauer und ſeiner Gemahlin iſt in der Madrider

ne dreß ſtehenden Hochzeit bethriligen welche mit allem Pomp der bei außer

r 304 Dienstag
ein günſtiger iſt Die liebliche Oper r
und hat ſich Dank ihres ungewöhnlichen Melodienreichthums
f den heutigen Tag eine nicht geringe Anziehungskraft bewahrt

harakter der Muſik ift Anmuth Grazie und Jnnigkeit Mitnſprechenden theilweiſe in Liedform gehaltenen Einzelnummiern
n hübſche und wohlgeſetzte Enſembles Den Hirtenchor Schon
endglocken darf man eine Perle der Partitur nennen Anzu
m iſt auch die Behandiung des Orcheſters welches mit wenig

J nd recht gefällige Wirkungen erzielt ſowie die wohlthuende Ueber
mung zwiſchen Kompoſition und Text Die Muſik ſchmiegt ſich
den ſchlichten Worten an man begegnet weder aufdringlicher

t noch unſchönem Zerreißen und Zerhacken einzelner Sätze
end ſich in manchen anderen Tonwerken dieſe Uebelſtande nicht

in ſtörender Weiſe geltend machen
zon den drei Hauptpartien iſt namentlich die des Jäger äußerſt
dar und da ſie dein ausgezeichneten Baritoniſten Herrn Dem uth

tragen war durfte man mit Recht eine künſtleriſch abgerundete
ſtung erwarten Das Lied Ein e ich nnd mehr noch dieroße Rrie des zweiten Aktes boten dem änger Gelegenheit durch die

nſchmeichelnde Weichheit feines Organes die vorzügliche Beherrſchung
des Halbtones und den innigen ſeelenvollen Vortrag zu glänzen
Fräulein Pleſchner Gabriele ſchien nicht ſo gut disponirt wie ſonſt
Die Stimme klang weniger friſch und auch die Ausſprache war zuweilen

mlich den Die erſte Arie ließ kalt Jm weiteren Verlauf
r Vorſtellung hatte die junge Künſtlerin hübſche Momente Der

Schinß des Duetts mit dem Jäger wurde leider durch eine Schwankung
etwas beeinträchtigt Die Behandlung der Reeitative war im Allge
meinen lobenswerth Jm zweiten Akt wo das Hirtenmädchen dem
Prinzen mittheilt er von Mördern bedroht iſt ſtand das über
mäßig lange Verweilen auf dem hohen Ton bei der Stelle Eilig
muß ich fort mit der Forderung Deklamation im Widerſprucd

Durch den Ausfall der Scene und Arie mir Chor ſchmilzt die Partie
des Gomez ſehr zufammen Herr Fernandus Koch dewies in dem
Duett mit Gabriele daß er ein routinirter Sänger iſt wegen dem
einen nicht ganz korrekten Einſatz im Terzett wollen wir nicht mit ihm
rechten Ambroſio Vasko und Pietro waren durch die Herren Keller
Engelmann und Krieg recht wacker vertreten Der Chor Schondie Aben locken hätte etwas mehr piano geſungen werden können

Vor der Oper wurde zum neunzehnten Male das reizend ausgeſtattete
pantomimiſche Ballet Meißner Porzellan aufgeführt und fand
wieder vielen und verdienten Beifall

Jn nächſter Zeit ſollen verſchiedene Bewerberinnen um g gesder dramatiſchen Sängerin hier gaſtiren

Vermiſchtes
Ehemalige Götter als Düngemittel 180000 Katzen kamen

d mit dem Dampfer Pharao aus Alexandrien in Liverpool an
Dieſelben ſtammen aus einer alten unterirdiſchen Katzenbegräbnißſtätte
und wurden von einem Fellah gefunden welcher zufällig in dieſen alt

Dieſer war voll von lauter Katzen
die jede für ſich einbalſamirt mid nach Art der ägyptiſchen Mumien

bekleidet in langen Reihen geordnet waren Einige Eremplare dieſer
Katenmumien deren Alter auf etwa 4000 Jahre geſchätzt wird ſind

eiten

ſchwerſten Strafen verboten ſie irgendwie zu verletzen nach ihrem Tode
wurden ſie mit allen Ehren beerdigt und jetzt ſind die Mumien von

einer engliſchen Firma aufgekauft worden um als Düngemittel ver
wendet zu werden

Eine Hochzeit in der Geſellſchaft von Madrid welche
für den zweiten
reden

das Sakrament der Taufe empfangen
Bauer die Tochter des bekannten israelitiſchen Banquiers Bauer

anuar ſeſtgeſezt iſt macht dort viel von ſich
Die Braut hat ſoeben erſt in ihrem zwanzigſten Jahre

Es handelt ſich um Fränlein

Vertreter des Hauſes Rothſchild in Madrid Der Bräutigam iſt ein
Der

Geſellſchaft ſehr beliebt und dieſelbe wird ſich zahlreich an der bevor

ordentlichen Gelegenheiten in der ſpaniſchen Hauptſtadt entfaltet zu
werden pflegt begangen werden ſoll Trotzdem ſeit der Vertreibung
der Juden aus Spanien vor ca 200 Jahren nur wenig jüdiſche Fa
milien dort Aufenthalt genommen haben iſt von einer Abneigung der
ſtrenggläubigen Veſellſchaft von Madrid gegen die Bekenner der israe
litiſchen Rel gion kaum etwas zu ſpüren

Ein anſtraliſcher Preishungerer Seit 21 Tagen faſtet
laut Meldung aus Sydney vom 17 d ein nach Auſtralien einge
wanderter Franzoſe Jaques Jbbot im Bondi Aquarium wo ihn
arm gegen ein Eintrittsgeld von 6 a in Augenſchein nehmen
ann Zweimal täglich wird derſelbe ärztlich unterſncht und über den

Befund ein Bulletin veröffentlicht Jbbot verbringt ſeine Zeit mit
Rauchen und Schlafen ab und zu ſtürzt er ein Glas Waſſer hinunter
Sein Körpergewicht hal ſich übrigens in der letzten Woche ſo dedenklich
reducirt daß die Aufſicht führenden Aerzte die Erklärung abgeben ſie
könnten für den weiteren Fortgang des Experiments keine Verant
wortung übernehmen Die Direktion des Aquariums hat trotzdem
Jbbot zur Fortſetzung des verrückten Sports zu beſtimmen gewußt
während Letzterer ſich zugleich ſchriftlich verpflichtete alle Verantwortung
auf ſich zu nehmen Weiter kann man die Verrücktheit denn doch wohl
nicht treiben Gelingt Herrn Jbbot ſein Experiment ſo will derſelbe
übrigens ſofort den Kollegen Succi zu einem fechzigtägigen Kon
kurrenzhungern herausfordern Proſit Mablzeit

Die Lebensarbeit eines Mörders Eine intereſſante Hol z
ſchnitzarbeit befindet ſich in dem alten Schloß der Johanniter zu
Sonnenburg Sie ſtellt den S des JohanniterordensPrinz Albrecht mit den derzeitigen Ordensrittern ſämmtlich zu Pferde

Seneral Ar eiger für Halle
beinahe künſtleriſcher Vollendu a andgciahtt Ais Bra brecht vor
einigen Jahren die Gruppe zum erſten Mal in dem Schlo fah erkundigte er ſich nach dem Verfertiger und erfuhr daß es ein ſaſſe des
Sonnenburger Zuchthauſes ein vor 27 Jahren zum Tode verur
theilter aber zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigtet Mörder
ſei Dieſer hatte die Arbeit in ſeinen Mußeſtunden angefertigt 19
volle Jahre hatte er dazu gebraucht z Albrecht bewirkte im Ein
verſtändniß mit dem Anſtaltsdirektor der dem Zuchthäusler das beſte
Zeugniß ausſtellte daß derſelbe vom Kaiſer Wilhetn I wollſtändig
begnadigt wurde Den Begnadigten der noch nicht zu alt war um

ein neues Leben anzufangen beſtellte Prinz Albrecht nach Berlin in
ſein Schloß wo er ihn eindringlich ermahnte und mit 1000 Mark be
ſchenkte Der ehemalige Sträfling wanderte darauf aus ünd war für

die nächſte Zeit verſchollen Kürzlich hat er aber von China aus die
Nachricht wach Sonnenburg gelangen laſſen daß es ihm in ſeiner neuen
Heimath recht gut gehe

Telegramme und letzte Nachrighjten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Beuthen Oberſchleſien 29 December 10 Uhr 22 Min
Vorm Telegramm unſeres Gelegenheits Korreſpon
denten Heute früh 8 Uhr wurde der Schlepper Johann
Muſchiol der wegen Mordes und verſuchter Nothzucht zum
Tode verurtheilt war enthauptet

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Ende des Jndianer Aufſtandes
W B New York 29 December 6 Uhr 12 Min Morgens

Eine Abtheilung Unions Kavallerie nahm den Judianer Hänptling
Bingfort und 150 Jndianer am Proenſtinerecck gefangen
Die Jndiauer Badlands nuterwarfen ſich die andern befinden
ſich auf dem Rückmarſch nach Piueridge Der Aufſtand ſcheint
ſich dem Ende zuzuueigen

Wien 28 December Die Nene Freie Preſſe ſchreibt
Schliemanns Tod bedente einen um ſo ſchwereren Verluſt für
die Wiſſenſchaft als das was er geleiſtet nur anf dem Jdegalisms
und der Euergie ſeines Charakters beruhte und in ſo aufovferungs
voller ſelbſtloſer Hingebung für dieſe Sache kaum von einem

Tagblatt widmet dem Schatzgräber von Trojg einen ungemein
warmen Nachruf Sihliemanus Andenken ſei hoch zu halten als
das eines der größten Wohlthäter der Wiſſenſchaft zumal der
jenigen der Kulturgeſchichte Schliemann habe eine großmächtige
friedliche Lebensarbeit zum Ruhme des deutſchen Namens vollbracht
Keine Schätze der Welt vermöchten die Verdienſte aufzuwiegen welche
der im Stillen herangereifte ruhige Kaufmaunnslehrling aus Mecklen
burg als Schatzgräber der Kultur erworben Das Schliemann
Muſenm ſeine hochherzige Spende an das deutſche Reich ſei ſein ſicht

bares Teikmal für alle Zeiten Das Fremdenblatt ſagt
Schliemann ſei unſterblich gleich dem Sänger der Jliade Jn
Schliemann war die realiſttſche arbeitende Thatkraft die im Dienſte
eines Jdeals wirkt verkörpert Einem Geſchlechte welches einen
Schliemann einen Zeitgenoſſen nennendurfte wurzelt der Humanismus
tief im Gemüthe

Neapel 28 December Die Leiche Schliemanns
wurde heute nach der Leichenhalle des engliſchen Kirchhofs gebracht
wo ſie bis zur Ueberführung nach Athen verbleibt Die Ein
balſamitrung nahm Profeſſor Schrön vor

Rom 28 December Capitale kündigt die bevorſtehende
Veröffentlichnug der Geheimakten des Oberdank Prozeſſes
wie die durch Verrath in die Hände der Jrredenta Partei gefallen

eien

Paris 27 December Dr Pean machte im Hoſpital
Saint Louis weitere Mittheilungen über die Koch ſche Be
handlung bei der Kehlkopftuberkulaſe Von drei Kranken wurde
Einer vollſtändig geheilt ein Zweiter deſſen Lungen bereits
lädirt waren und welcher Fiſteln in der Gegend des Kehlkopfes
hatte befinde ſich auf dem Wege der Beſſerung die Fiſteln ſeien
vernarbt Der Dritte welcher die Stimme verloren hatte die
ſelbe wiederbekommen Da alle Drei ſich nur der Behandlung
mit dem Koch ſchen Heilmittel unterzogen ſei anzunehmen daß die
konſtatirte Beſſerung dem Koch ſchen Mittel zuzuſchreiben ſei
Pean erklärte ſchließlich wenn hisher keine wahrhaft dauernden
Heilungen erzielt ſeien ſo ſeien doch bedeutende Beſſerungen kon
ſtatirt welche ſich der Heilung näherten Die Behandlung nach
dem Kochſchen Verfahren ſei deshalb fortzuſetzen

Paris 28 December Der Londoner Korreſpondent des
Figaro verſichert Padlewsky der Mörder des ruſſiſchen

Generals Seliwerſtoff ſei am 4 December in London ange
kommen und habe ſich am 10 December nach den afrikaniſchen

id den Saalkreit
u Pitrde ſind mit Kolonien eingeſchiſtt on wo aus ſeine Nuslicferung unmög

zweiten Manne fortgeſetzt werden könne Das Neue Wiener

30 December Selke 8
lich ſei

Paris 28 December Die ernſten hieſigen Blätter erklären
jetzt ſelbſt den angeblichen Jncognitobeſ uch Kaiſer Wil
helm s in Paris für unglaubwürdig

Paris 28 December Zur Berathung über die Kan
didaturen für die am 4 Januar ſtattfindenden Senatswahlen
hielten die Wähler des Seinedepartement heute eine Verſammlung
ab in welcher der Miniſterpräſident Freycinet und
Paſſy Wahlreden hielten
wählt werde ſich namentlich mit den Zollfragen beſchäftigen und
das gegenwärtige Syſtem des Schutz Zolles bekämpfen würde

Frederiec
Letzterer betonte daß er falls er ge

Frehckuet erktärte er beauſpruche die Erneuerung ſeines Mandats
als Senator um das Werk der nationalen Vertheidigung vollenden
zu können denn der Zeitpunkt ſei noch nicht eingetreten in welchem

man von einer dauernden Herrſchaft des Friedens
ſprechen könne Irgend welche Beſchlüſſe wurden in der Ver
ſammlung noch nicht gefaßt

Paris 28 Deceniber Daudets neues Drama Ob
ſtacle eine rührende Liebesgeſchichte in welcher das Glück der
Liebenden einen Augenblick durch die von dritter Seite aus
gebentete Furcht vor der Möglichkeit der Vererbung des Wahu
ſinns gefährdet zu ſein ſcheint erzielte einen durchſchlagenden
Erfolg Das Stück iſt das Beſte was Dandet geſchrieben hat

Autwerpen 28 December Der große belgiſche Poſt
dampfer Vandertaelen welcher auf der Fahrt nach Gib
raltar begriffen war ſtieß bei der Einfahrt in die Meerenge von
Gibraltar auf Felſen und wurde vollſtändig zerſchellt Mannſchaft
und Paſſagiere ſind gerettet die Ladung im Werthe von ſechs
Millionen iſt verloren

Velgrad 28 December Die Ausweiſung Nataliens
iſt trotz des Widerſtrebens des Miniſteriums wahrſcheinlich

VLondon 28 December Das Royal Amphitheatre
die größte Muſikhalle in Portsmouth brannte am Weih
nachtsabend wenige Stunden nach der Vorſtellung bis zum
Grunde nieder Das Theater war vor eiwa 12 Jahren mit
einem Koſtenanfwande von 20000 Lſtrl erbaut worden nach
dem das alte Gebände damals ebenfalls kurz vor Weihnachten
ein gänzlicher Raub der Flammen geworden war

Newyork 28 December Jn Baltimore iſt der Frei
manrertempel niedergebraunnt Der angerichtete Schaden wird
auf 450000 Doll geſchätzt Die Station Port Jervis an
der Erie Eiſenbahn Nordamerika iſt ein gänzlicher Raub der
Flammen geworden Das Feuer entſtand durch Entzündung
einer Holzbekleidung durch einen elektriſchen Draht

Aus dem Geſchäftsverkehr
Mehr Licht Eine äußerſt wichtige Erfindung welche bezweckt

ohne jedes künſtliche Licht dunkle Räume während des Tages zu er
hellen iſt in dem Beleuchtungsapparat mittelſt Tageslicht gemacht
worden Dieſer überall leicht anzubringende Apparat welcher weder
Unterhaltungskoſten Bedienung noch Reparaturen erfordert hat den
großen Vorzug vor den bereits beſtehenden Syſtemen daß der Apparat
unempfindlich gegen alle Witterungseinflüffe und ſeine intenſive Leucht
kraft welche andere bisherige weit übertrifft jahrelang behält und je
trüber und ſchlechter das Wetter deſto ſtärker und intenſiver wirkt
tageshell Bisher werthloſe dunkle Räume werden durch dieſen Appa

e z ſtudiren Und ſo geſchah es auch heute und während er und ihr hänfiges längeres vder gänztiches Fortbleiben ſelbſt
las wurden ſeine farbloſen Augen groß weit und gierig
und ein Gedanke kam ihm ein ſolchergeſtalt ihn aufregen
der Gedanke daß er nur flüchtig das Guten Abend hörte
das ihm einer der eintretenden Stammgäſte zurief Ah
Ah Guten Abend gab er zerſtreut zurück holte ſeine
Brieftaſche heraus und machte mit unruhigen Händen Notizeu
Gegen elf Uhr ging Fernrohr langſam und in tiefes Sinnen
verloren nach Hauſe Mit raſchem Blick überflog er das
Jnnere ſeines Zimmers ſpähte ob das Mädchen auf dem

ängeboden ſei hörte ihren langſamen Athem und begab
ch dann zur Ruhe Und der Traugott umgaukelte ihn

und verhieß ihm goldene Schätze aber das Schickſal
ein ernſter unerbittlicher Geſelle hockte bereits vor der
Thür grinſte mit teufliſcher Miene und ſpottete der menſch
lichen Vorausſetzungen

1 Kapitel
Die Sonne lag trotz früher Morgenſtunde mit breitem

Strahl über dem Orte Rixdorf bei Berlin und beſchien einen
in der Hermannſtraße belegenen ſeltſam ansſehenden Bau
der auf einem im Viereck abgetheilten Grundſtück hinter
einem zweiſtöckigen Wohnhauſe aufgerichtet war und die Blicke
Vorübergehender unwillkürlich auf ſich zog

Das vorerwähnte ſchmale im Spott von den Anwohnern
der Himmelsraum genannte Hiutergebäude ruhte auf vierfreiſtehenden durch keine Mauern verbundenen Stützbalken

Eine hölzerne Treppe führte zu einem einzigen mit einer
kleinen Küche verbundenen Raum hinauf und lehnte ſich ſo
hart an die Eingangsthür daß der Eintritt nur für Geübte
möglich ſchien

Einem Schuſter gehörte das geſammte Geweſe Er und
ein oben im Hauptgebäude wohnender Tiſchler vermietheten
je nach Gelegenheit eine ihrer kahlen Stuben Bisweilen
ſtanden letztere leer niemals wurden die Miether ſeßhaft

bei Nacht verrieth nichts Gutes
Jn dieſem eigenthümlichen Gelaß dem Himmelsranm

hockte am Tage nach dem Vorerzählten ein junges Mädchen
aus dem Volke mit einem grenzenlos verlaſſenen Ausdruck
in den Mienen

Man hätte das junge ſchlanke Geſchöpf mit dem bieg
ſamen Körper ungewöhnlich ſchön nennen können wenn nicht
Entbehrung und Laſter die anmnthigen Linien ihres Angeſichts
verwiſcht hätten

Schon ſeit einer Stunde ſaß ſie ohne ſich zu rühren
in tiefe Gedanken verloren da ſtrich ſich über das zigenner
haft ſchwarze hartfädige Haar und die bleiche Stirn und
unterbrach ihre regungsloſe Haltung nur wenn ein durch
körperliche Abſpannung hervorgerufenes Gähnen ſie befiel

Das junge Mädchen hieß Frida Eckner und hatte bis
zur vergangenen Nacht den Himmelsraum mit einem alten
Weibe Frau Zanoch dewohnt die zur Verbrecherzuuft ge
hörte und auch ſeiner Zeit das junge Geſchöpf in ihre Netze
gezogen hatte

Sie lebten ſeit Jahresfriſt hier in Rixdorf vom Dieb
ſtahl den Frida ausgeführt Jn einer furchtbar erregten
Szene am Spätabend des vergangenen Tages hatte die alte
Zanoch das Mädchen bei dein völligen Mangel an Lebens
unterhalt angetrieben in das Haus des Schuſters zu
ſchleichen um einen Diebſtahl auszuführen und dieſe Auf
forderung verſtärkt als um Mitternacht plötzlich ihr Bruder
Ede ein kühner und gefährlicher Einbrecher erſchienen war
und nach eben ausgeführter That Licht und Branutwein
gefordert hatte

Nachdem das Gewünſchte mit großen Schwierigkeiten
von dem Mädchen herbeigeſchafft hatte ſie von Müdigkeit
überwältigt ihr Lager aufgeſucht und war bald feſt ein
geſchlafen

Als Frida aber am uächſten Morgen ſpät erwachte ſich

rat werthvoll Es wird auf dieſe Weiſe eine koſtſpielige Beleuchtung

dieſer Tageslicht Beleuchtungsapparate ſchnell gedeckt Selbſt in
hellen Räumen erſpart man durch dieſen Apparat viel Geld
weil jeder Tag länger tageshell täglich einige Stunden Gas erſpart
werden Dieſer Apparat welcher durch die hieſigen Vertreter Herren
A L Müller K Co zu beziehen und woſelbſt auch ein Apparat

von ſog Berliner Zimmern Fabriken Kellern Werkſtätten Treppen
fluren Säulen Verkaufshallen Schaufenſtern c

erzielt man nur wenn die Annoncer ol zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtartet ſind ferner

9 2 Wahl der geeigneten Zeitungen getroffen wird Umdurch Annoncen dies zu erreichen wende man ſich an

die Annoncen Expedition Rudolf
Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung

raten Entwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die
Original Zeilenyreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei gröferen Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Jnſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Jnſertionskoſten
erreicht wird Vertreter in Halle Louis Heise Brüderſtr 6 1 Tr

Vorausſichtliches Wetter am 30 December
Nordweſtwind Fortdaner des ziemlich heiteren und kalten

Froſtwetters Valdige Milderung der Kälte in Ausſicht
Waſſerſtände Am 29 December Halle unterhalb 1,86

Trotha 1,96 Am 28 December Calbe Oberpegel 4 1,488

2 vmwmwm 2die Augen rieb und aus dem Bette ſprang ſaß nicht wie
ſonſt Morgens die Alte mit ihren unruhigen Augen bereits
am Tiſch und ſchlürfte den dünnen Kaffee Frida vermuthete
ſie und ihren Bruder anfänglich in der Küche kleidete ſich

leer und als das Mädchen ſich überraſcht und beunruhigt
umſchante fand ſie ein aus einem Groſchennotizbuche heraus
geriſſenes Blättchen Papier auf dem Tiſche liegen Sie ergriff
es haſtig und las Suche nich et könnte Dir jereuen

Ah Sie waren alſo auf und davon hatten Alles im

Fluch des Verbrechens
Für Angenblicke war dem Kinde zu Muthe als ob der

Boden unter ihm weichen müſſe Was nun
Jhr Leben ihre Jugend zog an Frida vorüber Von

ihrem Vater wußte ſie RNichts Jhre Mutter die bleiche

ihrem ſonſtigen Gewerbe noch Leichenwäſcherin geweſen war
war plötzlich an einer Blutvergiftung geſtorben
Frida war um dieſe Zeit gerade vierzehn Jahre alt ge

worden und hatte durch Verwendung des Predigers der
Jernſalemer Kirche der ſie eingeſegnet hatte eine Stellung

und anſtellig auch mit der Nadel trotz ihrer jungen Jahre
und behielt ihren Dienſt bis plötzlich die alte Frau dur
das Zureden von Verwandten ſich beſtimmen ließ nach
Schwedt an der Oder überzuſiedeln Sie wollte ihr Bis
chen bei dieſen verzehren und dann ruhig ſterben

einem jungen Mädchen bekannt geworden und von dieſer
dann aufgefordert worden die Wittwe Zauoch an einem Nach
mittage zu beſuchen Die Zanoch war die Frau eines ver
ſtorbenen Kleipners in der Müllerſtraße lebte ſchon damals
von Durchſtechereien und verſuchte auch Frida in ihre

t

während der Tageszeit erſpart und ſind ſomit die Anſchaffungskoſten

zur Anſicht ausgeſtellt iſt eignet ſich ganz beſonders zur Beleuchtung

die richtige

eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe

Wetterbericht des General Anzeiger

Unterpegel 0,60 Dresden 0,90 Magdeburg 1,385

raſch an und guckte hinein Aber auch dieſer Raum war

Stich gelaſſen auch ſie die Waiſe die Nichts beſaß als den

Anna ſo genannt in der Verbrecherzunft weil ſie bei

bei einer wohlhabenden Wittwe gefunden Sie war geſchickt

Jn einem Tanz Salon in Schöneberg war Frida mit

Schlingen zu ziehen Fortſetzung folgt
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Ehrenbergs Wein Restaurant
Leipzigerſtraße 11 I vis vis der UlrichskircheAnerkannt beſte u feinſte Küche J

Dejeuners Diners u Soupers
werden zu jeder Zeit ſofort ſervirt

Täglich frische Ia Holländer Austern
Gutgepflegte preiswerthe Weine

aus der Weingroßhandlung von Franz Traeger Halle aSReſervirte Zimmer für Familien u Gefelſchaften
Hochachtungsvoll

Fr Ehrenberg Stadtkoch
Prämirt auf den Kochkunſt Ausſtellungen Magdedutg und Leipzig mit der

h Medaille

e

Bei der Cröllwitzer Akftien iſt die Stelle des
kaufmänniſchen Direktors

W durch den Tod des bisherigen Jnhabers derſelben frei geworden iſt anderweit
zu beſetzen

Bewerber welche ſich über kaufmänniſche Tüchtigkeit und über volles Ver
trantſein mit der Papierfabrikation aus weiſen können wollen ſich an den unterzeich
neten Vorſitzenden des Aufſichtsraths wenden

Halle a 20 December 1890
Cröllwitzer Aktien T apierſabrit

Ludwig Bethe

Muster
S nach allen Gegenden franeo

Zu 4 Mark Zu 7 MarkS Stoff für einen vollkommenen großen s Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
Herrenanzug in den verſchiedenſtenſdunkelgeſtreift od kleincarrirt modernſte

Farben Muſter tragbar bei Sommer u Winter

Zu 4 Mark 80 Pfg
Stoff zu einem vollkommenen Damen
regenmantel in heller oder dunkler S

Farbe ſehr dauerhafte Waare

Zu 1 Lark Zu 6 Mark 60 Pfg
Stoff für eine vollkommene waſch Engliſch Lederſtoff für einen voll S

echte Weſte in lichten und dunklen kommenen waſchechten und ſehr dauer

Farben haften Herrenanzug e
r Zu 5 Mark Zu 9 Marke 3 Meter Diagonal Stoff für einen 4 Meter Burking zu ein em Anzug geeignet

ür jede Jahreszeit und tragbar bei jederHerrenanzug mittlerer Größe in Grau ten e den neueſten Farben modern

Marengo Olive und Braun earrirt glatt und geſtreift

da a0al an 210
S udaa o ab ne qua ſpan uagavL

uopyv un vo hab u o
Ja e n

Zu 3 Mark 50 Pfg Zu 12 Mark
S 2 s cMeter DiagonalStoff beſonders ge Meter kräftigen Burkingſtoff für eeignet zu einem Herbſt oder Frühjahrs einen ſoliden praktiſchen Anzug S

valetot in den verſchiedenſten Farben

Zu 3 Mark 75 Pfg zavvgd o21jvqaanvq aqa aaqakugn
R Stoff zu einer Joppe paſſend fürs an o uaaaaup r
W jede Jahreszeit in grau braun melirt P n7zJ und olive Arm
e Zu 10 Mark
h Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher

in jeder denkbaren Farbe und zu jeder
Jahreszeit tragbar

S Zu 13 Mark Zu 9 Mark eMeter imprägnirten Stoff in 2 Meter imvrägnirten Stoff in
M allen Farben zu einem Anzug echte allen Farben zu einem Paletot echte

waſſerdichte Waare neueſte Erſindung waſſerdichte Waare neueite Erfindung

Zu 16 Mark 50 Pfg
Stoff zu einem Feſtſtagsanzug aus

hochfeinem Buxking

Ferner empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen
Tuchen Buxkings Paletotſtoffe Billard Tuche Chaiſen
und Livrée Tuche Kammgarnſtoffe Cheviors Weſtenſtoffe
waſſerdichte Stoffe vulcaniſirte Stoffe mit Gummieinlage garan
tirt waſſerdicht Loden Reiſerock und Havelockſtoffe forſtgraue
Tuche Feuerwehrtuche Damentuche in allen Gattungen Satin
Croiſée e e zu en gros Preiſen

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt

Muſter nach allen Gegenden franco

Adresse 3
Tuchausstellung Augsburg

Wimptheimer Cie

e eGarankirt nicht träufelndr e r

aus reiner ſaponifieirter Stearinmaſſe empfiehlt in allen Größen
2 3Georg Zeisimg 8Gr Uülrichſtraſze 62 Seke Gr Steinſtraſze6000060
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h h h h e

a Hombur 8 er P a
pro Sehacohtel

und den S
a n n ccereeereeäw c TVon Wolo Vortreſflicher wie nuchhaltiger Wirkung vel katarriafischeèn Erkrankungeèn des Rachens Halses und onlropfes

bei Heiserkeit Husten und Verschleimung

30 December Nr 304
e a

alkreis

Rergestellt aus den
natürl Salgen des woalt

derühmten Elisadeth
Brunnens in Romdurg

T Bewührtes Mittel gegen alle Verdaunngsstörangen Magen und Darm Katarrhe Tämorrhoidalzustünde und Verstopfung

r Hombuarg v d Hohe

d S Ueber 800 Anlagen im Betrieb
e Otto s Petroleummotor Penzivvon 18 HP petried Tnnadningig von Gastabrikan Gleiche Vortheile wie bei ge

e Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abändernng f DLeuchtgas verwendbar S eGeneralvertreter Sobuokort K Co un r eipeis

GASMOTOREN an dror in Köln ar
Otto eher Motor n an
liegend von bis 100 HP stehend von

J bis 8 HP

33 000 Rremplare
mit üher 120000 Pferdekraft

e im etrieb Zu
Otto Zwillingmotor nene
Insbes and f electre ILiehtbetrieb geeignet

J 130 Reinwoll Laſting

130 Reinwoll Rips

Chemnitzer
Möbelstoffe

zu auffallend billigen ver

i W v 236 Wolldamaſt130 Reinwoll Damaſt 190 70
3,00 3,80

130 Wollerépe u Granit 2,50 4,20
3,00 4,00

130 Granitbrokat,einfarb
u mehrfarb 2,90 4,00130 Wollſatin pa glatt 3,50 4,00

J 130 Leinenvlüſch Velours
noblesse f Decor Zwecke 4,00 4,60

Möbelplüsche
hoch und niederflorig

m MK 75
3,20 4,80

5 50
cm
60 Echt Mohairplüſch
70 Echt Mohairplüſch

J 60 Plüſch broc u friſe 3,00 10
Fantasiestotfle
in enormer Auswahl

Abgepasste Portièren100 em Portièrenſtoff geſtreift
m Mk 1,20 1,90W em Portièrenſtoff glatt

mit Franſen m Mk 2,15
Elſäſſer Möbelcrépe und Granit

m Mk 0,75 1,10
Proben franko

J

J Aufträge v 20 M aufwärts
pPpotrtofrei t

Verſand gegen Nachnahme oder
vorherige Einfendung des Betrages

Nichtconvenirend wird geg Werth
erſtattung zurückgenommen

Richard Schlesinger
Chemnitz in Sachſfen

Bei Entnahme ganzer oder halber F
e
Photographir

M Kästner nfertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 23
I Kästner Gr Ulrichſtr 52

Peiusten Astrachaner Cariar
NativesFrische eigen Aastern

Prima ger Kheinlachs
Rügenwalder Gänsebrüste
Aecht Hamb Rauecheisech
Friſches RehwildFrische Rirkhühner
Frische Schnee u Haselhühner

empfing 57Wilh ennhert
Die feinsten Marken

Düsseldorfer Punsoh Essenzen
Aeeht Jamaiea Rum
Feſnsten Arae de Goga
Alten üchten Covnaec empbehlt

Wilh Schnbert
Gr Steln u Ulrichstr Fcke

Zahmärztliche Privatklinik
väglich 11 1 Uhr
bemittelte

Behandlung für Un
unentgeltlich Plowben

künstliche Zähne ete gegen Erstattung
der Anslagen

Halle aS Geiststr 20 H Etage linksMahnartt Kohlharät

Lehberthuraazn
beſte Marke

Adler Apotheke Geiſtſtraße 17
k Dunkel

Vereinszimmer
mit Pianino für 12 event 40 Perſonen
Ausſchank C Baner ſches Bier
Kest Helgoland Gr Swinſtr 33 I

werden ſauder geſtimmtKlaviere und reparirt von
Rob Wälke Bahnhoſ ſtraße 6

5 Nanniſcheſtr 1

Armretiom
Dienstag den 30 December er Mittags I2 Uhr verſteigere ich

Berlinerſtraße auf dem ſtädt Banplatz die daſeſbſt lagernden und gefundenen
6 Stück i Mr gr halb zugegarbeiteten Sandſteine fernerDienstag Nachmittag 2 Uhr Brüderſtraße 12 aus einem Nachlaß
1 Sopha l Kleiderſchrank Bettſtelle Tiſche Kommode Stühle Küchen
ſchrauk 7 BVettſtücken Wäſche Kleidungsſtücke Haus Küchen und
Wirthſchaftsgeräthe darauf eiſ Bettſtellen Wand Uhr und noch verſchied
and Gegenſtände ſowie auch die Fundſachen als Schirme Stöcke Kleidungs
ſtücke gold Ringe Armbänder u v a Schlittſchuhe u einen kleinen
Poſten Weiß und Rothwein

Louis KKaatz
gerichtl vereid Taxator und außerger vereid Auctionator

n hertroffen
Nur die reinen

Olivenöl CToiletteſrifen
undn wediciuiſhen OlivenölScifen

der Erſten Deutſch Afrikaniſchen

Olivenöl Seifen Fabriken
Paul St 66 COieIalle a S und NMonastier Tunis

üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde die
günſtigſte und wohlthuendſte Wirkung auf die Haut aus

Zu haben in allen Apotheken u Parjſümerien

Weonn Honig WernaZwiebel Vonbons
von angenehmem Geſchmack

wirken unfehlbar bei Huſten Heiſerkeit Verſchleimungen 2c Allein echt zu
haben in Packeten à 15 Pfg 25 Pfg und 50 Pfg bei den Herren Carl Varke
feld Gr Steinſtraße W Dudenboſtel Breiteſtr, Paul Einecke Streiber u
Thomaſiusſtr Ecke R Georgi Oberglaucha Julius Kegel Steinweg Lothar
Klipſch Gr Ulrichſtraße 20 Albin Hentze Sch neerſtraße Ad Höhne Nachf
Leipzigerſtr Albin Hornbogen Dorotheen u Auguſtaſtr Ecke Franz Schu
Dann Friedrichſtraße Ecke Weidenplan Ernſt Voigt Gr Klausſtraße 22

Walther an der Glauch Kirche A C Werner Beruburgerſtr FranzJiute Kaiſer Drogerie Wuchererſtraße H F Streubel Giebichenſtein Ed
Beyer u Sohn Giebichenſtein

Nern

Für
Huchbinder und Schrrihwaareuhändler

Sänamtliche Formulare für die Beſtimmungen der am 1 Januar
in Kraft tretenden

Juvnliditäts n Altersverſicherung
d ver rwe zu haben in der

Haupt Expedition des General Anzeiger

Gr S 56e a ei r
Die zur Emil Arthur Holzhausen ſchen Concursmaſſe gehö

e h

Eigarren in den Preislagen von 15 45 M pro Mille

beabſichtige ich von heute ab partieweiſe und freihändig in meinem Contor
12/13 zu verkaufen

Halle a den 27 December 1890

r wane Krug e 8
Eine ſchöne uralte Sitte iſt das Schicken vonNeuſahbrsbarten

in der ganzen Welt Mode Eine ganz aparte Auswahl in feinen und
komiſchen Sachen empfiehlt

Eduard Engler
T apierhandliung u Bnoehbincdlovei

4 Gr Ulrichstr 34
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